
                                                                                                    
 

 

 

 
 
 
 

 

 

                                        Dezember 2022 

Liebe Freundinnen und Freunde von Baobab,  
 
heute darf ich euch einen Bericht meiner Obfraustellvertreterin, Tali Andrianaivo, die von 
August bis November ihre Heimat Madagaskar und unseren Partnerverein „Gasy Mampita“ 
besucht hat, senden. Sie schrieb uns: 
„Im Rahmen des Schulbank-Projektes durfte ich bei der Übergabe an die Volksschule 
Ambatomainty dabei sein. In den 14 Volksschulen, die wir in Ambohitrimanjaka 

unterstützen, wurden zusätzliche Schulbänke 
angekauft oder die Renovierung von älteren 
Schulbänken durchgeführt. Das Team „Gasy 
Mampita“ und ich sind kurz vor dem 
Schulschluss auf dem Schulhof eingetroffen. 
Die Schuldirektorin bedankte sich für die 
Schulbänke im Namen der Schule. Der 
Vertreter vom Elternverein sagte in seiner 
Rede: „Bitte übermitteln Sie dem Verein 
Baobab - Solidarität mit Madagaskar und 
seinen Mitgliedern unser herzliches 
Dankeschön für Ihre Unterstützung. Die 

Freude unserer Kinder über die verbesserten 
Unterrichtsbedingungen in der Schule 
schenken uns Eltern Kraft und Zuversicht, 
uns für die Fortsetzung ihrer Bildung 
einzusetzen." 
Ich kann nur schwer das warme Gefühl 
beschreiben, dass ich spürte, als ich 
rundherum die glücklichen und stolzen Blicke 
der SchülerInnen und die dankbaren Blicke 
der LehrerInnen und Eltern bemerkte. Stark 
beeindruckt hat mich auch, dass der Tischler 
auf Grund der Unterstützung von Baobab sich 
auch kostenlos für die Reparaturen der beschädigten Klassenfenster bereit erklärte.  
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Auch in Madagaskar waren die zwei COVID Jahre spürbar und hinterließen eine gestiegene 
Armut, weshalb sich viele Familien die dringendsten Grundbedürfnisse nicht mehr leisten 
können. Man kann sich vorstellen, dass solches Engagement daher nicht selbstverständlich 
ist. 

Gegen Ende Oktober startete wieder das 
Schulkantinenprojekt. Nach Erlangen der behördlichen 
Erlaubnis, besorgte das Team die notwendigen 
Lebensmittel am regionalen Markt. In allen  
14 Volksschulen werden vom Elternverein und vom 
Team „Gasy Mampita“ Gerichte hinter dem 
Schulgebäude vorbereitet und gekocht. Diese werden 
nach dem Unterricht auf der Schulbank serviert. Jeder 
Schüler bringt Besteck und Geschirr mit, Geschwister 
oder Verwandte teilen sich oft einen Teller. Die 
LehrerInnen nehmen zusätzliches Geschirr von Zuhause 
mit, da manche SchülerInnen kein Geschirr mithaben. 
Ich 
durfte 
bei der 

Volksschule Antsahafohy mithelfen. 
Aufgeregt freuten sich die Schüler über die 
süße madagassische Speise auf Maisbasis. 
Zum Essen tauschten sie Hefte und Stifte 
gegen Besteck und Teller. Der Reihe nach 
werden die Teller gefüllt und auch die Köche 
essen mit, bevor sie die Kochstelle und die 
Töpfe aufräumen. Der Blick auf die fröhlichen 
Gesichter der Kinder erfüllte mich mit 
Dankbarkeit für eure Unterstützung, denn nur dadurch konnte ich dies alles erleben. 
In der Hoffnung, dass Ihr mit diesem Bericht ein angenehm warmes Solidaritätsgefühl in die 
Adventszeit mitnehmen könnt, wünsche ich jedem von euch wundervolle und frohe Stunden 
mit euren Lieben.“ 
 

Ohne eure großzügige finanzielle Hilfe ist es uns jedoch nicht möglich, den Menschen in 
Madagaskar zu helfen. Danke, wenn ihr uns unterstützen könnt und wir dadurch unserem 
Partnerverein „Gasy Mampita“ Mut und Zuversicht geben können. 
 

Mit lieben Grüßen, verbunden mit frohen Weihnachts – und Neujahrswünschen, 
und einem herzlichen Danke „Misaotra“! 
 
 

 

Hildegard Pesendorfer 
              Obfrau 

 

Helft uns sparen! Zusendungen sind teuer geworden. Falls ihr diese nicht mehr möchtet, teilt uns das bitte 
an unser E-Mailadresse oder telefonisch mit, danke! 


